
1.B~iblatt 23.Jänner 1950, 

Auf Anfragen der Abg" Lole s~, 1 a r, _ l,eopold Fis c her, 

S e 1 d 1, Ehr e n f r i e d und .Genossen s;;:wie der Bundesräte 

S a 1 zer, G l:' und e maar n, H a c k und Genossen, betreffend 

Sieherheitsverhältnisse, bzw./al1iierte Kontrolh) an den Demarkations­

linien, teilt Bundesminister für Inneres Hel m e r mit1 

Der Alliierte Rat für Österreich hat im Artik~l 4 dGS KOntrollab­

kommens vom 28eJuni 1946 statuier·~, er w\::Jrde vom ;3Co!itpunkt der Unterzeich­

nung dieses Abkommens an die .Aufhebung a1ler noch bestehenden Besohrän­

kungen des Personen~ und Güterverkohrs innbrhalb Öst8rreichs verwirklichen. 

Er hat ferner am lO.Oktober 1947 b~scl;J.ossen,das6 sio~ österrai-

cn1soheBundeabürger inn"erhalb des gesamten äst Eirreiohischen Bundesgebie.tes 

frei. bewegen k(5nnen, wenn sie imJ3esitze eines auf Grund der Vdg. vom 

8.10.1945, St .G.Bl.Nr.194 , ausgestellten IdentÖltätsattsweises sind. 
" »eschlüsaen 

. In derJ'olge h~t sich allerdings ge.!zeQgt, dass diesenJ' -

in der Praxis der Kontrollorgane nur zu oft zuwidergehandelt wurde. 

"j)as'~una.a~millisteriumfür Inneres hatdah€r seithe~k:eine Gelegen~ 
he!i~:00'rüber-gehen lassen, den alliierten llienststellen die u.nerträgliche 

Situa.tion der Vi:e;r:tEilil:1J,ng "des Qsterrelchisch~nB'ilndesgebieteB dqrch die 

l)~m~~tie-nslinien· vor Augen zu :t'iihren und Massnahmen zu begehren, die 

gewährleisten, daBs jeder Österreicher sich il'l Östl:irreich frei bewegen 

könne, oheeGefahr zulaufen, an ei;ner Demarkationslinie festgehalten zu 

vieraen, s·elne Freiheit und noch -"kehr zu verlieren~ 
, . 

Tats&oh1ich werden j3eitgeraumer Zeit an den Demarkationslinien 

zw1Beh~ri 'der amerikanischen,britischen und :t'rarizasischen Besatzungszone 

k'einep·ermanenten Kontrollen mehr durohgeführt., -Der Verkehr zwisohen. diesen 

Zonen w:fck~It sich völlig frei und ungehindert ab ~ 
Eine Kontrolle bestehtjed~ch nach wie \Tur an den Demarkations­

linien 'z\vischen der sowjetischen einerseits ~n<l der amerikanischen 

1ind.britlschen Zr-ne "andererseits, wobei an der britisch-sowjetischen 

Demarkatlonsliniedi
c
e Kontr'olle im kuftrag der bri tisqhen Besatzungsmaoht 

von österreichischenGendarmerieorganen ausgeübt wirdil 
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2.Beiblatt Beiblatt" zur Parlam<:nt~korl~S.l20ndd:!1z~ 23.Jänncr 1950. 

Die Kontrolle seitens der amerikanischen l3esatzullgsbchörden erstreckt 

sieh gegenwärtig nur mehr auf die FestE' teIlung des Nachweises der 

österreichischonStaatsbürgerschaft durch Vorz.eigen des Iclen"fiitätse.usweises 

an der emerikanisch-sowjetischen Demarkationslinie~ 

An den sowjetischen Kontrollstaticnen wird ~ielfach nicht einmal 

die Anwesenheit von österreichischen Exekutivbea:nten geduldet 1 S.' dass die 

öeterreichischen Behörden in vielen ~~llen, wenn überhaupt so erst sehr 

spät von erfolgten Festnahmen durch die Nachforscllunge::: auf Grund von 

.Abgängigkeitsanzeigen Kenntnis erlangen" 

Dass der Hinweis auf die dann sofcrt Eidnsetzende Interventi,~··nstätig­

keit des Bundesministeriums für Inneres bei. der Besatzungsmacht keine die 

~sterreiohisoh.en VolkSvertretezo befriedigende llntwort sein kann, dessen 

bin ioh mir nur zu sehr bewusst 9 d"tl d t . un ~un esra es, 
Ich danke daher den Herren .Abgo:.rdneten des NationalratesJ dass ioh 

mich nunmehr bei einem neuerlichen Bohri tt auch auf. die Autl;rität der 

österreichisehen Volksver~retung berufen kann, um ~ei den alliierten Be­

satzungsdienststellen Massnahman zu erwirken, dass österreichi~che Bundes­

bürger an den ~emarkationslinien lediglich auf den Besitz des 5sterrei­

chischen Identitätsausweises, und zwar von ~~terreichischen Exekutiv(;'rganen 

oder wenigstens in ihrer Gegenwart kcntrollier.t werden, und dass ferner 

im Falle einer Beanstandung keine andere Ve~fügung als die der Z~rüok­

weisung getroffen wird. 

Ieh werde nicht ermangeln, den Nati:'na.latund Bundesrat über den 

Fortgang der die8b~züglichen VerhandlUngen auf dem laufenden zu haltenft 

->il-.-.-.-
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